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Unser Therapieangebot
Im Berichtsjahr 2018 konnten 6 200 Ergotherapien und 
5 862 Physio  therapien angeboten werden. Das entspricht 
einem Total von 12!062 Einheiten. Dies sind 500 Einheiten 
mehr als im Vorjahr. Vor allem der Bedarf an Ergothe-
rapie ist in den letzten Jahren stark gestiegen. Leider 
konnten wir nicht alle angemeldeten Patientinnen und 
Patienten berücksichtigen. Wenn eine längere Wartefrist 
nicht in Kauf genommen werden konnte, mussten die 
Eltern an andere Stellen weiterverwiesen werden.

Unser Team 
Die Therapiestelle beschäftigte über das ganze Jahr 
gesehen 24 Personen. Wir befinden uns in einer 
Phase, in der mehrere langjährige Mitarbeitende nach 
und nach das Rentenalter erreichen. Im 2018 traten 
Nadine Veyt, Physiotherapeutin mit 27 Dienstjahren, 
und Marinette Linder, administrative Mitarbeite-
rin mit 21 Dienstjahren, in den verdienten Ruhestand. 
Die Altersstruktur des Personals führt somit dazu, 
dass sich das Team auf natürliche Weise sukzessive 
erneuert. Ausserdem suchte die Ergotherapeutin 
Laurence Wenger eine neue berufliche Herausforderung. 

In Folge dieser Austritte und einem Jahresurlaub 
wurden vier Personen neu angestellt: Die Ergothera-
peutin Véronique Perroud, die Physiotherapeutinnen 
Chantal Delley und Cynthia Terry sowie Virginie Raemy 
als administrative Mitarbeiterin.

Im Juli unternahm das ganze Team zum Schuljahresab-
schluss seinen traditionellen Ausflug. Diesmal war das 
Ziel ein Naturerlebnis im Berner Oberland: Der Oeschi-
nensee ist ein Kraftort, an dem sich der Teamgeist prima 
stärken lässt – soweit unsere Erfahrung.

Weiterbildung
In diesem Jahr organisierten wir fürs ganze Team 
drei eintägige Fortbildungen sowie in regelmässigen 
Abständen ein Supervisionsangebot. Die Kursinhalte 
waren die folgenden: 

 – Notfälle bei Kleinkindern: Prävention und erste Hilfe
 – Stärkung des Selbstwertgefühls und somit des 
Selbstvertrauens unserer jungen Patientinnen und 
Patienten

 – Unterstützung der Kommunikation mit technischen 
Hilfsmitteln, Piktogrammen und Gebärden 

Warteliste für Ergotherapie
Seit 15 Jahren arbeiten wir mit dem gleichen Pool von 
5,4 Vollzeitstellen Ergotherapie. Die Indikation für diese 
noch relativ junge Therapieform ist in den vergan-
genen Jahren stark gestiegen. Ein häufiger Auslöser 
sind Verhaltens- und Schulschwierigkeiten. Ärzte und 
Ärztinnen erstellen die entsprechenden Verordnungen, 
jedoch fehlen die Therapieplätze. 

Um unserer Warteliste entgegenzuwirken, konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozialvorsorgeamt (SVA) eine 
befristete Lösung gefunden werden. 

Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass auch für die 
nächste Generation ein ausreichendes und spezialisier-
tes Therapieangebot sichergestellt werden kann. 

Weiterführung der Zusammenarbeit mit der  
Pädiatrie des HFR 
Seit 2008 besteht zwischen dem Freiburger Spital und 
der Therapiestelle eine Zusammenarbeitsvereinbarung. 
Im vergangenen Jahr wurde diese von der Fachärztin 
für Neuropädiatrie Dr. Gaëlle Blanchard in Zusammen-
arbeit mit Dr. Théo Meister wahrgenommen. Leider 
gelang es dem HFR noch nicht, eine zweite speziali-
sierte Fachperson deutscher Sprache zu gewinnen. In 
einem Gespräch sicherte uns Prof. Johannes Wildhaber 
zu, dass seine Anstrengungen diesbezüglich weiterge-
hen und er zuversichtlich sei, die offene Stelle bis Ende 
2019 wieder besetzen zu können. 

Auch für die nächste Generation ein  
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Eine neue und ergänzende Zusammenarbeit wurde mit 
Dr. Erich Rutz, Neuro-Orthopäde im Universitäts-Kinder-
spital beider Basel, geplant. Er wird im kommenden Jahr 
dreimal in unserer Therapiestelle Konsultationen für die 
jungen Patientinnen und Patienten anbieten. 

Schlusswort 
Hiermit danke ich dem ganzen Team für die geleistete 
Arbeit und das gute Zusammenwirken. Mein abschlies-
sendes Dankeschön richtet sich an den engagierten 
Vorstand und ganz besonders an seine Präsidentin Frau 
Eleonora Schneuwly-Aschwanden für das grosse und 
kompetente Engagement.  — 


